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Personennahverkehr in luftiger Höhe
Weltmetropolen nutzen Seilbahnen für den öffentlichen Personennahver-
kehr. Hierzulande sind die Kommunen jedoch noch sehr zurückhaltend. 
Wuppertal will sich eine Seilbahn zulegen. Für Prof. Dr. Heiner Monheim 
kann dies erst ein Anfang sein, wie er im Interview verrät. Seite 56

I N H A L T

In den Medien eher unscheinbar – bis es kracht
Die beim EBA angesiedelte Untersuchungszentrale der Eisenbahn-Unfall -
untersuchungsstelle des Bundes (EUB) tritt in den Medien immer dann in 
 Erscheinung, wenn es ein Vorkommnis oder gar einen Unfall auf der Schiene 
gegeben hat – wie jüngst in Bad Aibling. Was macht eigentlich diese Behörde 
aus? Wie ist sie organisiert? Und was für Menschen arbeiten in ihr? 
Das erklärt Steffen Müller, der Leiter der Untersuchungszentrale der EUB, 
im Interview. Seite 14

Im Interview:
Peter Westenberger
Seit über fünf Monaten ist Peter 
Westenberger Geschäftsführer des 
Netzwerkes Europäischer Eisen -
bahnen e. V. (NEE). Das Privatbahn 
Magazin sprach mit ihm über die 
verkehrspolitische Ausrichtung des 
Netzwerkes und über seine Hoff-
nungen auf einen fairen Wettbewerb 
auf der Schiene. 
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Titelthema: Alpenländer
Maßgebliche Güterverkehre auf die Schiene verlagert
Viele Kernkorridore des Güter- und Personenverkehrs – gleich ob Schiene 
oder Straße – kreuzen die beiden südlichen Nachbarn Deutschlands. Öster-
reich und die Schweiz haben schon in der Vergangenheit beim Zusammen -
wirken im Verkehrsbereich Pionierarbeit geleistet. Eine aktuelle Studie 
 bescheinigt beiden Ländern nun, dass sie erfolgreich Güterverkehre auf die 
Schiene verlagert haben. Wie ist ihnen das gelungen? Mit welchen Heraus -
forderungen ringen sie? Seite 20

Wilhelmshaven vorgestellt:
Drehscheibe ins Tiefwasser
Die besondere geografische Lage 
des Hafens mit seinem tiefen Fahr-
wasser und der kurzen Revierfahrt 
von 23 Seemeilen macht’s möglich: 
Hier können Schiffe aller Größen-
klassen abgefertigt, Massen- und 
Stückgut aller Art sowie Container 
umgeschlagen und per Bahn und 
Lkw weiter in das Hinterland ab-
transportiert werden. Seite 64

Güterverkehr in Frankreich: 
Liberalisierung kommt voran
Die Liberalisierung wurde zwar schon 
2003 eingeleitet, doch erst zwischen 
2008 und 2015 steigerten die privaten 
EVU und die nach privatrechtlichen 
Grundsätzen geführten SNCF-Tochter-
unternehmen ihren Anteil auf 35 Pro-
zent. Seite 114

Marktuntersuchung:
Mehrheit im grünen Bereich
Im Dezember 2015 veröffentlichte 
die Bundesnetzagentur die Zahlen 
für die Bahnwirtschaftsentwicklung 
2014. Sie beruhen auf  Befragungen 
von Eisenbahnunternehmen, die 85 
Prozent des gesamten Eisenbahn-
marktes abdecken. Seite 74
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